	A. Gründung der Kooperation

	A.1.2
	Checkliste Nutzenerwartungen
	Blatt: 1



	Welchen Nutzen erwarten Sie durch die Gründung oder durch die Beteiligung an einer Baukooperation hinsichtlich der Ziele, die Ihnen wichtig sind? Durchdenken Sie dabei auch die eigene strategische, wirtschaftliche und organisatorische Situation und ziehen Sie Rückschlüsse für die Verbesserung Ihres eigenen Unternehmens! Nutzen Sie von Anfang an die Möglichkeit, die Position des eigenen Unternehmens zu stärken!


	Ziel
	Nr.
	Welchen Nutzen erwarte ich?

	Dauerhafte Durchführung gemeinsamer Baustellen:
	1
	z.B.: Effizientere Arbeitsabläufe durch Zusammenarbeit mit bekannten Partnerbetrieben

	
	2
	Weitere:      

	
	3
	     

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Aufbau einer gemeinsamen Leistungsausstellung:
	     
	z.B.: Erweiterte Investitions- und Finanzierungsmöglichkeiten beim Erwerb von Räumlichkeiten und bei deren Ausgestaltung

	
	     
	z.B.: Verbesserte Repräsentationsmöglichkeiten bei der Kundenberatung

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Zusatzgeschäfte / Auftragszuwachs:
	     
	z.B.: Erweiterung des Auftragsbestandes und Verbesserung der allg. Planungssicherheit

	
	     
	z.B.: Umsatzzuwächse durch zusätzliche Aufträge oder Auftragsbeteiligungen

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserte Stellung gegenüber Herstellern:
	
	z.B.:     

	
	
	     

	
	
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserte Stellung gegenüber Lieferanten/Handel:
	     
	z.B.: Verbesserung der Termintreue bei Warenbestellungen / -anlieferungen aufgrund der Reputation oder Marktmacht der Kooperation

	
	     
	z.B.: Erweiterung des Handlungsspielraums beim Händlerkontokurrent

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserte / erweiterte Marketingmöglichkeiten:
	     
	z.B.: Erweiterung des finanziellen Spielraums zur Nutzung/Herstellung exklusiver Werbemedien

	
	     
	z.B.: Erweiterung des finanziellen Spielraums zum Einkauf professioneller Marketingdienstleistungen

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserte Vertriebs- und Akquisitionsmöglichkeiten:
	     
	z.B.: Erweiterung des Leistungs- und Angebotsspektrums durch das Zusammenwirken der Kooperation

	
	     
	z.B.: Erwerb zusätzlicher Verhandlungs- und Verkaufsstrategien in der und durch die Kooperation

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Kontakte zu neuen Kunde oder Kundengruppen:
	     
	z.B.: Einführung bei neuen Kunden durch gemeinsame Bearbeitung/Ausführung von Aufträgen

	
	     
	z.B.: durch Zusammenführung von Kundendateien aller Partner in der Kooperation

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verringerung des eigenen Geschäftsrisikos:
	     
	z.B.: durch gegenseitige personelle Unterstützung bei Kapazitätsengpässen oder (umgekehrt) bei aktuellen Überkapazitäten

	
	     
	z.B.: durch Teilung von Investitionskosten bei der Anschaffung teuerer Arbeitsgeräte

	
	     
	z.B.: Erhöhung der Verbindlichkeit von Zahlungseingängen:

	
	     
	ggfs. gegenseitige kurzfristige Liquiditätshilfen

	
	     
	Weitere:      


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Erschließung neuer Geschäfts- und Betätigungsfelder:
	     
	z.B.: Erwerb von Erfahrungen im Umgang mit neuen Materialien, Verfahren und Techniken durch gemeinsame Aufträge

	
	     
	z.B.: Entwicklung neuer Produkte und Bauleistungen mit den Kooperationspartnern

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserungen in der eigenen Betriebsorganisation:
	     
	z.B.: Weiterentwicklung der eigenen Planungs- und Koordinierungsverfahren durch Lernen vom Beispiel der Partner

	
	     
	z.B.: produktivere Arbeitsorganisation durch die besonderen Qualitäts- und Zuverlässigkeitsanforderungen

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Verbesserte Möglichkeiten der Qualifizierung von Mitarbeitern und Führungskräften:
	     
	z.B.: Erweiterung des finanziellen Budgets für Weiterbildung und Qualifizierung

	
	     
	z.B.: Erhöhung der Zielführung und Systematik bei der Umsetzung von Qualifizierungsmaßnahmen

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Bessere Stellung gegenüber Banken:
	     
	z.B.: Verbesserung der Unternehmensbewertung/Rating durch die Bank

	
	     
	z.B.: Verbesserung von Finanzierungskonditionen

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Image und Ruf des eigenen Unternehmens:
	     
	z.B.: Erhöhung des allg. Bekanntheitsgrades des eigenen Unternehmens

	
	     
	Weitere:      

	
	     
	     

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Weitere:      
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     


	Ziel
	Nr.
	Erwarteter Nutzen

	Weitere:      
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     


	Eine Kooperation ist kein Alimentierungsautomatismus. Es erfordert erfahrungsgemäß längere Zeit und großen Einsatz von allen Beteiligten, bis die Kooperation eingespielt ist und erfolgreich arbeitet. Überprüfen Sie in angemessen Zeitabständen, ob sich Ihr Engagement in der Kooperation lohnt und ob sich der erwartete Nutzen einstellt. Benennen Sie die Gründe für Ihre Einschätzung (insbesondere bei negativer Bewertung) und bringen Sie diese gezielt in die Verbesserungsmaßnahmen der Kooperation ein! 


	Einschätzung des Kooperationsnutzens

	Ausgefüllt am:      
	Wiedervorlage am:      


	Nr.
	Erwarteter Nutzen
	Erfüllungsgrad
	Begründung

	
	
	hoch
	mittel
	niedrig
	

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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